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noch vor Ende dieſes Monats zu enktrichten,.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Keg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr

Viertttzähet. Abeneurents
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergrofhen. Der Courier.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
r ——D=Z=DDTNr. 302. Halle, Mittwoch den 27. December

Hierzu eine Beilage.
e e e e e e e e e e e e

Die Theilnahme, welche das Publikum unſerm Blatte fortwährend und in ſo höchſt bedeutender
Weiſe ſchenkt, macht es uns möglich mit Beginn des nächſten Jahres eine abermalige Erweite-
rung unſeres Unternehmens eintreten zu laſſen. Der Courier wird von dem erwähnten Zeit-

raume ab, wie ſeit 3 Jahren täglich, jedoch
ohne alle Preis Erhöhnng, in großem Quart-Formate

erſcheinen und ſeine Spalten mithin in reicherem Maaße, wie bisher, der Uebermittelung alles politiſch
Wichtigen und Jntereſſanten, ſo wie der Aufnahme unterhaltender Artikel offnen.

Die Präanumeration auf das erſte Quartal des nächſten Jahres, Januar bis März, erſuchen wir
Unſere geehrten auswartigen Leſer wollen dies

beſonders berückſichtigen und ihre Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als
moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohlloöbl, Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. December 1837. C. F. und C. G. Schwetſchke.
ſtein und des Amtes Elbingerode
an das Zoll Syſtem Preußens
und der übrigen Staaten des
Zoll-Vereins;

Nr. 1845. mit Braunſchweig, wegen glei-
chen Anſchluſſes des Fuürſtenthums
Blankenburg nebſt dem Stiftsamte
Walkenried, ferner des Amts Cal-
vörde Braunſchweigſchen Antheils, des
Dorfes Pabſtorf und des Dorfes

Heute wird das 23ſte Stück der Geſetz Sammlung
ausgegeben welches enthält unter
Nr. 1842. den Vertrag zwiſchen Preußen, desglei-

chen in Vertretung ſammtlicher Zol-
Vereins Staaten, und Hannover,
Oldenburg und Braunſchweig,
wegen Beförderung der gegen-
ſeitigen Verkehrs Verhält-
niſſe;

18483. die Uebereinkunft mit Hannover, Ol-

denburg und Braunſchweig, we- Heſſen;
gen Unterdrückung des Schleich- 18346. mit Hannover, Oldenburg und
handels; Braunſchweig, wegen des An-ſchluſſes verſchiedener Preußiſcher1344. desgleichen mit Hannover, wegen des

Gebietstheile an das Steuer-Anſchluſſes der Grafſchaft Hohn
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Syſtem Hannovers, Oldenburgs
und Braunſchweigs

Nr. 1847. mit denſelben Staaten, wegen
Erleichterung des gegenſeitigen
Verkehrs und

1848. mit Hannover, auch
1849. mit Braunſchweig, wegen der Be

ſteuerung innerer Erzeugniſſe
in dem Zoll Vereine Preußens
und der mit dieſem zu einem gemein-
ſamen Zoll- und Handels-Syſte-
me verbundenen Staaten ange-
ſchloſſenen Hannoverſchen und
Braunſchweigſchen Landesthei-
len. Saämmtlich vom 1. November d. J-
datirt.

Berlin, den 28. December 1837.
Geſetz-Sammlungs-DOebits-Comtoir.

Berlin, d. 22. December. Se. Königl. Hoheit
der Prinz Wilhelm Adalbert iſt von Trieſt
hier angekommen.

Se. Königliche Majeſtät haben die beiden Gerichts
Amtmänner Fuhrmann zu Freiburg und Gabler
zu Eckardtsberga zu Land und StadtgerichteRäthen
Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Berlin, d. 23. Dec. Des Königs Majeſtät ha
ben geruht, die vortragenden Räthe im Miniſterium
des Jnnern und der Polizei, Geheimen Regierungs
Rath und Kammerherrn Freiherrn von Blomberg
zum Geheimen Ober Regierungs Ratb, und Re
gierungs Rath Mätzke zum Geheimen Regierungs
Rath zu ernennen und die desfallſigen Beſtallungen
Allerböchſtſelbſt zu vollziehen.

Göttingen, d. 19. Dec. Die Bekanntmachung
der von der Regierung fur nothwendig erkannten Maß-
regel gegen die ihres Amtes entſetzten Profeſſoren war
von Anordnungen zur Erhaltung der Ruhe begleitet.
Am Donnerstag Nachmittag zeigte ſich eine größere
Anzahl Land Dragoner, die in Reihen die Haupt
ſtraßen der Stadt durchritten den zuſammengetrete
nen Studenten, die jenen Proſeſſoren ihre Theilnahme
durch Vivats bezeugen wollten, wurde das Auseinan
dergehen anbefohlen und die widerſprechenden wurden
arretirt. Dies erneuerte ſich am Freitag Morgen,
vorzüglich aber am Nachmittag als den aus dem Lan
genbeckiſchen Kollegium zahlreich kommenden Studiren-
den viele andere ſich angeſchloſſen hatten die, nach
dem ſie dem Hofrath Grimm ein Lebehoch gebracht,
über den Marktplatz zu des Profeſſor Ewald's
Hauſe ziehen wollten. Ein Offizier mit ſechs beritte-
nen Land Dragonern ritt ihnen auf dem Marktplatze
entgegen und forderte ſie auf, auseinanderzugehen er
wiederholte ſeine Aufforderung im Namen des Königs
aber jedesmal folgte nur lautes Hohngeſchrei, kein
Gehorſam. Da ertheilte der Offizier ſeinen Reitern
den Befehl, ſich Gehorſam zu verſchaffen. Dieſe be
dienten ſich dabei nur der flachen Waffe, doch wurde
ein Student von einem ſcharfen aber nicht gefährlichen

W

Hiebe getroffen. Jnzwiſchen hatte dieſe Demonſtra
tion die Wirkung daß keine Miene wieder zu den un
terſagten Aufzügen gemacht wurde. Nur nahm zwei-
mal ein Wirthshaus, eine halbe Stunde von hier, die
bewegte Menge zu Verſammlungen auf Verſamm-
lungen, deren Reſultat hoffentlich nur für einige Tage
von ernſten Folgen ſein wird. Dort wurde der Be
ſchluß gefaßt, die Kollegia nicht mehr zu beſuchen und
Göttingen zu Oſtern möglichſt zu verlaſſen außerdem
die Nacht auf den Sonntag nach dem kurheſſiſchen Orte
Witzenhauſen auszuziehen, um dort den abreiſenden
Profeſſoren das Komitat zu geben. Die Polizei hatte
aber das Vermiethen der Wagen bei bedeutender Strafe
den Bürgern verboten und ſo trat denn eine Anzahl
von etwa vierhundert Studenten in kleinen Haufen zu
Fuß, bei nachtlicher Finſterniß, bei ſcharfer Kälte und
beſchneiten Wegen die Wanderung an, um am Mittag
in Gemeinſchaft mit einigen Bewohnern Witzenhauſens

die drei auswandernden Profeſſoren Dahlmann,
J. Grimm und Gervinus im Triumph durch das
kleine Städtchen zu ziehen. Gervinus will nach

FJTtalien reiſen; Dahlmann und Grimm werden
in Kaſſel den Wiſſenſchaften leben. Die ubrigen vier
ihres Amtes entſetzten Profeſſoren bleiben furs erſte
als Privatleute hier.

Kaſſel, d. 18. Dec. Der hieſigen Zeitung zu
folge, ſind die Profeſſoren Dahlmann, Grimm
und Gervinus geſtern von Witzenhauſen hier ein
getroffen. Der Letztgenannte ſetzte noch an demſelben
Tage ſeine Reiſe nach Darmſtadt fort, und Herr

Bekanntmachungen.
Am 12. Januar 1838 und den folgenden Tagen,

Nachmittags von 2 Uhr an, ſollen im Lokale des Leih-
hauſes der Herren Gebruder Simon No. 333. kleine
Ulrichsſtraße hieſeloſt, die ſeit den Monaten Juli,
Auguſt, September, October und Novem-
ber 1836 verfallenen Pfänder, beſtehend in Gold,
Silber, Uhren Kupfer, Zinn, Meſſing, Beteten,
Waäſche, Leinenzeug, männlichen und weiblichen Klei
dungsſtucken 2c. gerichtlich verkauft werden.

Die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfaänder wer
den daher aufgefordert entweder dieſelben zeitig vor
dem Termine einzulöſen oder wenn ſie gegrundete Ein
wendungen gegen die kontrahirten Schulden hoben, ſo
che dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls
mit dem Verkaufe der Pfandücke verfahren, der Pfand
gläubiger wegen ſeiner, in das Pfandbuch eingetrage-
nen Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt der
Ueberſchuß aber an die hieſige Armen- Kaſſe abgeliefert
und kein Pfandeigenthümer mit ſpätern Einwendungen
weiter gehört werden wird.

Halle, den 5. Oktober 1837.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
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Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Landgericht zu Halle.

Der dem Gottfried Weickardt zugehoörige
vierte Theil des zu Nietleben sub No. S. belegenen
Koſſatenguts nebſt Zubehör, nach der, nebſt Hypothe
kenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, abgeſchätzt auf 618 Thlr. 2 Sgr.
11 Pf., ſoll

am 3. März 1338, Vormittags 11 Uhr,
an ordentiicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden,

z3è èem[mm—

Bekanntmachung.
Sämmtliche Vecturanten, welche Braunkohlen fur

hieſige Königliche Saline gefahren haben, werden hier-
durch angewieſen, ihre bisherigen Kohlen Fuhrbuücher
in dem Termine von jetzt bis ſpäteſtens den 6. Januar
künftigen Jahres bei hieſiger Materialverwaltung abzu
liefern, und ſofern ſie im neuen Jahre wieder an der Koh-
lenfuhre Theil zu nehmen geſonnen ſind, neue Fuhrbücher
zu ihrer Legifimation det den reſp. Königl. GrubenAd
miniſtrationen, in Empfang zu nehmen.

Halle, den 21. December 1837.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Bei einem ſchon wegen Diebſtahls beſtraften Vaga

bonden ſind
a) eine goldene Cylinderuhr von Breguet à Paris

mit meſſingenem Uhrſchläſſel an einem ſchwarz
und weißſeidenen Faden;

b) ein meſſingenes Petſchaft mit ſchwarzem Stiel,
worauf das von Eberſteinſche Wappen gra
virt,

c) zwei Raſirmeſſer, eins mit weißem, das andre
mit ſchwarzem Stiel,

gefunden worden, und fordern wir die rechtmäßigen Ei
genthumer dieſer Sachen auf, ſich ſchleunigſt bei uns
dder ihrer nächſten Obrigkeit zu melden.

Sangerhauſen, am 20, December 1837.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriakt.

Jan unrerzeichneter Buchhandlung ſind nachſtehende
nützliche Schriften, wie auch in allen auswärtigen Buch
handlungen zu haben:

Die Kunſt, zu denken, zu ſprechen und
S ſchreiben, ein Wegweiſer fur jeden, der ſich im

enken, Sprechen und Schreiben üben und vervollkomm
wen will. Von Heinichen. 8. broch. Neue Aus-
gabe. Preis 15 Sgr.

Dr. Heinichen das Bücherleſen oder An
weiſung, wie man Bucher leſen weiche Bücher man le-
ſen und welche Zwecke man dadurch zu erreichen ſtreben

muß. Mit Betrachtungen über Bücher,
Schriftſteller und Literatur. 8. broch. 15 Sgr.

Franklins goldnes Schatzkäſtlein,
oder Anweiſung, wie man thätig, verſtändig, beliede,
wohlhabend, tugendhaft, religiös und glücklich werden
kann. Ein Rathgeber fur Jung und Att in allen Ver
bältniſſen des Lebens. Herausgegeben von Dr. Bergk.
2 Baändchen. Zweite verbeſſerte Aufloge. 8. broch.
25 Sgr.

gegen W c Kg
Ein ſchönes nachahmungswerthes Beiſpiel giebt uns

der ſo beruühmte Franklin in dieſem Buche, was Fleiß,
Ordnung, Mäßigung, Nachdenken und Sparſamkeit
vermag und wie weit es der Menſch in ſeiner Seldſt
beherrſchung und durch eine unaufhoöörliche Geiſtesaus
bildung und Veredlung ſeines Herzens bringen kann.

Die Geſundheitskunde im Eſſen und
rinken, oder Anwetfſang ſo zu eſſen und zu trin

ken daß Körper und Geiſt geſund bleiben, wie man
den Magen zu ſtärken hat, und wie man ferner ein ge
ſundes, munteres, langes und kxäftiges Leben erhält.
Ein für Jedermann nutzliches Buch. Vom Doctor
J. S. Spieß. Neue Ausgabe. 8. broch, 15 Sgr.

(Verlag der Ernſt ſchen Buchhandlung in Qued
linburg.)

Vorrätheg bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle, Nuland in Merſeburg und Rei
chardt in Eisleben.

Getragene Herrenkleider, Perlen, Gold Silber,
altmodiſche Spitzen Uhren, Alterthumer, Erbſchafts
Sochen, nemlich Betten, Meubies u. ſ. w. in aller
Art beſtehend, kauft in ganzem Jnhalt zum höchſten

Preis H. Ernsthal.Fortwährend tagliche Gelegenheit auf Bitter
feld, Wittenberg, Potsdam und Berlin im
Gaſthof zu den 3 Schwanen bei A. Zander.

Die
Kameraliſtiſche Zeitung,

Ein Centralblatt für Verwaltungs und Kommunal
Behörden und Beamte aller Art,

beginnt mit dem Jahre 1838 ihren 4. Jahrgang.

Von der Reichhaltizkeit dieſer für Verwaltungs
und Kommunal Behoörden, fur Landräthe, Geiſtüche,
Polizei Beamte, Medicinal-Beamte, Forſt Beamte
Bau Beamte 2c. unentbehrlichen Zeitſchrift wird man
ſich am beſten überzeugen, wenn erwähnt wird, daß der
Jahrgang 1837 allein außer mehreren Tauſend Perſo-
nal Veränderungen, beinahe 400 Meniſterial- und Re
gierungs Verordnungen entchäle, die gleich nach ihrem
Erſcheinen abgedruckt wurden, ferner uber 80 Abhand
lungen und 50 Jaheesberichte die verſchiedenen Gegen
ſtände der Verwaltung in allen ihren Zweigen betreffend
130 Recenſtonen dahin einſchlagender Werke u. ſ. w.

Wööchentlich erſcheinen 13 Bogen in Quarto, und es
umfaßt der Jahrgang nebſt Regiſter 80 Bogen. Der
Präaänumerattonspreis iſt incl. Porto bei üllen
resp. Poſtämtern und Buchhandlungen jährlich 4 Thlr.
Um die Anſchaffung der frühern 3 Jahrgänge zu erleich-
tern, ſind ſolche zuſammen genommen auf s Tyrr.
herabgeſetzt. 1885 und 1836 einzeln, jeder 23 Thir.
1837 apart 4 Thlr.

Berlin, im December 1837.
Carl Heymann.

Zu beziehen durch C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle.

Bei Liebrecht nehmen die Meßfuhren morgen
ihren Anfang.



Bekanntmachung.
Es wird von jetzt ab Braunbier, Erbanger, ſo wie

noch andere Sorten guter Biere, in Gebinden verkauft,
als auch in Flaſchen bei mir im Rathswerderbrauhauſe
auegeſchenkt.

Halle, den 24. December 18387.
A. Zimwmer, Strohhof No, 20

Ein Haus worin die Bäckerei ſchwunghaſt betrie
ben wird, nebſt Garten und 8 Morgen guten Feides
iſt zu verkaufen in Wiedemar bei Landeberg. Nä-
here Nachricht ertheilt der Bäckermeiſter daſelbſt.

Eine äußetlich anſehnliche und im Schuß vorzüglich
gute Doppel Flinte (Herzberger Rédre) ſteht wegen
Ueberfluß ſofort zu verkaufen, beim Kaufmann

C. Krahmer in Wettin.
Das wohl eingerichtete obere Logis in meinem Hauſe

(vor dem Leipziger Thore am Töpferplane No. 1572.),
ſo bis jetzt Frau Paſtor Neide dewohnt, beſtehend
aus 3 heizbaren Zimmern 3 Kammern, Käche, Kel-
ler, Waſchhaus und freundlichem Garten iſt von Oſtern
k. J. ab zu vermiethen. Nähere Auskunft giebt

verwittwete Prof. Bergener,
Glaucha No. 1755.,

Franz Rhein und Landweine zu allen Preiſen,
feinſten JamaicaRum, ſo wie auch geringere Sorten
bis zu 10 Sgr. das Quart, feinſten Punſch Extract,
feinen Blumen Pecco, Jmperial und grünen Thee,
feine Vanille, Schweizer Käſe feine Liqueure und
Aquavite bei

Moritz Förſter, Steinweg No. 1720.
Hollönd. Kummelkaſe, den Ctnur. à 7 Thlr. ein

zein das kö 25 Sgr. empfiehlt Moritz Förſter.
Beſte Holland. und Engl. Voll Haringe verkauft

in Schocken und einzeln billigſt Moritz Förſter.

Jntereſſante Volkskalender fur die Provinz
Sachſen.

Bei Unterzeichnetem ſind ſo eben erſchienen und in
allen Buchhandlungen (Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn) zu haben

Der Bote für Prenußen,
ein Volkskalender für alle Stände auf das Jahr

1358. Preis geheftet 10 Sgr. mit Papier durch
ſchoſſen 12 Sgr., nebſt dem ſchönen Kunßblatt:
Friedrich der Große zu Pferde

Allgemeiner Gewerbe Kalender fur 1838,
ein Jahrbuch aller neuen Erfindungen und Ent-
deckungen im Gebiete der Gewerbe und Künſte.

Herausgegeben von M. von Poppe,
Hofrath und Profeſſor der Technologie zu Tuübingen.

Preis geheftet 125 Sgr.
Alle diejenigen welche das Nutzliche der bloßen lee

ren Unterhaltung vorziehen, und Alle diejenigen, welche

ſich mit den Fortſchritten in den verſchiedenen Zweigen
der Gewerbe und Künſte bekannt machen oder ſich in
ihrem Fache vervollkommnen wollen, werden dieſem eten
ſo werthvollen als intereſſanten Volksbuche gewiß den
Vorzug vor allen as dern Volkskalendern geben.
Volks Kalender fur Land und Hauswirth

ſchaft auf das Jahr 1838, herausgegeben von

Kirchhoff,
Oeconomie Commiſſar und Mitglied mehrerer land

wirthſchaftlichen Vereine
Preis gehefter 125 Sgr.

Dieſes land wirthſchaftliche Volks und Jahrbuch
liefert alljährrich auf 155 Bogen eine Menge zeitgemä
ßer fur Land- und Haus wirthſchaft wichtiger und in
tereſſanter Aufſätze und Mitcheilungen, und iſt beſon
ders dazu beſtimmt, auch denen, welche theuere Werke
und Journale nicht anſchaffen können, Selegenheit zu
geben, ſich mit den Fortſchritten und den neueſten er
probten Erfahrungen in der Land und Hauswirthſchaft
bekannt zu machen.

Neuer Militair Kalender auf das Jahr
1838. Herausgegeben von mehreren Offizieren
der Preußiſchen Armee. Preis geheftet 122 Sgr.

Dieſer 1652 Bogen Text und einen Plan von Bilbao
und einen Plan von Morzon umfaſſende, beſonders den
Offizieren des preuß. Heeres gewidmete Kalender, lie-
fert eine ſo reiche Auswahl intereſſanter Aufſätze, daß
er gewiß, nicht nur jedem Miitair, ſondern auch ſedem
Gebildeten, welcher ſich für die Geſchichte unſerer Zeit
intereſſirt, eine höchſt willkommene Gabe ſein wird.
Kleiner eleganter WandKalender auf Pappe

gezogen 33 Sgr.
Schreib-Wand-Kalender fär Geſchäfteleute;

auf Poppe 5 Sgr.
C. Flemming.

Am 21. d. iſt ein brauner Jagdhund, der auf den
Namen Flanqueur hört und mit einem ledesnen
Halsband verſehen iſt, entlaufen. Wer denſelben nach
weiſen kann, wird gebeten, ihn gegen eine angemeſſene
Belohnung an den Hausmann Klingner, greß
Steinſtroße No. 127. abzugeben.

Vortheilhafter Rittergutsverkauf.
Cin ſchön gelegenes Rittergut, mit vorzuglich guten

Wohn und Witthſchaftsgebäpden, nebſt ſchönem daran
ſtoßenden Park und 900 Morgen Feld, 400 Morgen
Forſt, 80 Morgen 2ſchürige Wieſen, 50 Morgen Hu-
tihung 45 Morgen Teiche und 5 Morgen Saärten, au
ßerdem noch 379 Morgen Pachtacker (im Ganzen 1859
Morgen Areal), ſoll mit ſämmtlichem Jnventarium, Vor
räthen c. wegen Veränderung des Beſitzers, fur den
feſten aber gewiß billigen Preis von 16,000 Thlr.
(mit der Häifte Anzahlung) verkauft werden. Das
Weitere wird reellen Kaäufern mitgetheilt durch das Cen-
tral-Agentur-Comptoir in Delitz ſch.

Sattler.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 27. December 1837.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Dec. Se. Majeſtät der König

haben Allergnädigſt geruht, dem General Prokura-
tor beim Reviſions- und Kaſſationshofe, Eichhorn,

den Charakter und Rang eines Wirklichen Geheimen
Ober Juſtizraths zu ertheilen.

Pathie hegen.

Hamburger Blättern zufolge, hat auch der
Magiſtrat der Stadt Stade bei Einſendung der Hul-
digungs Reverſe eine aähnliche Verwahrung wie die
des Magiſtrates der Stadt Osnabrück unterzeichnet.

Frankreich.
Paris, d. 18. December. Der König hat heute

die Seſſion der Kammern mit folgender Rede eröffnet
Meine Herren Pairs! Meine Herren Deputirten!

Frankreich iſt frei und ruhig. Sein Gedeihen nimmt
raſch zu ſeine Jnſtitutionen befeſtigen ſich mehr und
mehr vertraut es auf die Stabilität derſelben. Die
wiederhergeſtellte Herrſchaft der Geſetze hat mir er-
laubt, dem Drang meines Herzens zu folgen. Ein
großer Akt, deſſen Erinnerung mir ſtets theuer bleiben
wird, die Amneſtie, hat Zeugniß abgelegt fur die
Stärke meiner Regierung, die Gemüther beruhigt,
den Einfluß der ſchlimmen Leidenſchaften geſchwacht,
und die Plane zur Unordnung mit jedem Tage mehr
iſolirt. Es war mein Wille, daß die Wohlkollegien
verſammelt wurden. Mein Vertrauen in das Land
hat mich nicht getäuſcht. Jch werde bei Jhnen die
loyale Mitwirkung finden, welche mir die Kammern
während ſieben Jahren gewährt haben um Frankreich
die Segnungen der Ordnung und des Friedens zu
ſichern. Jch habe mir nur Glück zu wünſchen zu den
Verhältniſſen mit allen fremden Mächten. Niemals
hat mir der allgemeine Friede beſſer befeſtigt geſchienen.
Doch verwüſtet noch Buürgerkrieg die Halbinſel. Die
Königin Regentin halt die Rechte ihrer erlauchten
Tochter, der Königin Jſabelle II. beharrlich auf
recht. Jch fahre fort, die Beſtimmungen des Qua-
drupelallianzvertrags treu zu beobachten, und hoffe
auf den Erfolg einer Sache, für welche Sie Alle Sym-

Die Vermahlung des älteſten meiner
Söhne hat meine Wunſche gekrönt. Die Erinnerung
an dieſes Ereigniß eine Quelle von Glück für mei
ne Familie wird ſich ſtets knüpfen an den Gedan
ken, mit wie vielen Beweifen von Liebe Frankreich,
die Kammern, die Bewohner dieſer Hauptſtadt die

junge Furſtin, die nun zu meinen Kindern gebört, um
geben haben. Meine zweite Tochter, die Prinzeſ
ſin Marie, hat ſeitdem einen Ehebund geſchloſſen,

der unſere freundſchaftlichen Verhältniſſe zu benachbar-
ten Staaten noch vermehren wird. Jn Afrika iſt un
ſer Erwarten in Erfüllung gegangen. Die Fahne
Frankreich's weht auf den Mauern von Konſtantine.
Wenn auch der Sieg zuweilen mehr gethan hat fur
Frankreich's Macht ſo hat derſelbe doch nie Ruhm
und Ehre ſeiner Waffen auf eine höhere Stufe gebracht.
Mein Sohn, der Herzog von Nemours, hat
den ihm gebührenden Theil an der Gefahr genommen.
Sein jüngerer Bruder wollte ſich ihm zugeſellen er
wollte in die Genoſſenſchaft der Beſchwerden und Fahr
lichkeiten treten, welche ſeit lange meine Sohne mit
der Armee identificirt. Jhr Blut gehoöört Frankreich an,
wie das aller ſeiner Kinder. Jndem ich dem Himmel
Dank bringe für den Schutz, den er unſern Waffen
verliehen hat, beklage ich mit Jhnen den Verluſt ſo
vieler Tapfern, die gefallen ſind auf dem Felde der
Ehre. Das Vaterland umgiebt ihre Särge mit ſeinem
Bedauern, mit ſeiner Anerkennung es hat im Vor-
aus alles gutgeheißen was ich angeordnet habe, um
dem öffentlichen Schmerz zu gnügen und Frankreich's
Pflicht gegen ſeine heldenmüthigen Streiter zu erfüllen.
Es wird ein Geſetzvorſchlag an Sie gebracht werden,
der Wittwe und den Kindern des tapfern General
Damrémont ein Zeugniß des Nationaldanks zu
geben. Jch habe den bejahrten Krieger der ihn er
ſetzt hat, und der, wie er ſagte, auf ſeiner langen
Laufbahn nichts geſehen hat was unſere jungen Sol-
daten nicht erreicht hätten, zur höchſten Würde in der
Armee erhoben. Jm Oſten Algier's, wie im Weſten,
wollte ich den Frieden. Aber die Hartnäckigkeit des
Bey's, der zu Konſtantine den Befehl führte, hat
uns genöthigt, den Eingebornen unſerer Beſitzungen
in Afrika noch einmal zu zeigen daß ſie es aufgeben
müſſen, uns zu widerſtehen. Jm Weſten iſt ein Ver
trag abgeſchloſſen worden deſſen Stipulationen treu
eingehalten werden und der auch ſchon erfreuliche Re
ſultate gehabt hat. Es wird Jhnen eine vollſtändige
Ueberſicht unſerer Lage in Afrika übergeben werden;
ich werde in dem Fall ſein, die Mittel, um fur die Be
dürfniſſe unſerer Niederlaſſungen zu ſorgen, von
Jhnen anzuſprechen. Allenthalben gewähren un-
ſere Flotten unſern Handelsverhältniſſen Beiſtand
und Schutz, wie ſie ſolche mit Recht verlangen
könen. Abgeordnete ſind aus unſern Häfen abge
gangen, um die Schwierigkeiten beizulegen, welche
ſich ſo lange ſchon der Einhaltung der von Hayti
gegenüber Frankreich übexnommenen Verpflichtung
in den Weg ſtellen. Gleichzeitig ſind auch Schiffe
nach der mexikaniſchen Käſte abgeſegelt, um den Fran
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zoſen, welche im Jnnern des Landes Handel treiben, f andere, wie z. B. Lafttte und Victor Tracy, leben
Recht und Sicherheit wie ihnen ſolche gebühren, zu
ſichern. Jch habe mit Bolivien einen Handelstraktat
abgeſchloſſen, und ich boffe, daß wir nach und nach
mit allen Staaten Südamerika's Berübrungen anknü
pfen werden deren erfreuliche Wirkung unſer Handel
gewahren wird. Der Zuſtand unſerer Finanzen erhält
ſich günſtig die öffentliche Einnahme hat ſeit letzter
Seſſion wieder zugendmmen. Die im Artikel 69 der
Charte angekündigten Geſetzvorſchläge ſollen Jhnen
von Neuem vorgelegt werden. Seit lange ſchon
nimmt die Einrichtung unſerer Verbeſſerungs anſtalten
die höchſte Beachtung meiner Regierung in Anſpruch.
Sie werden einen Geſetzentwurf zu ihrer Reform zu
prüfen bekommen. Ein anderes Geſetzprojekt bezweckt
die Abanderung unſerer Geſetze über Handelskom-
pagnien (Aktienvereine). Schon ſind anſehnliche
Fonds fur öffentliche Arbeiten bewilligt worden. Es
bleibt uns noch übrig unſere großen Verbindungs-
linien zu vervollkommnen und neue zu ſchaffen, um ſo
die Ausbeutung der ſtets zunehmenden Erzeugniſſe un
ſeres Ackerbau's und Kunſtfleißes zu erleichtern. Es
werden Geſammtplane und Anſichten über dieſen viel-
umfaſſenden Gegenſtand und detaillirte Vorſchläge zu
mehreren wichtigen Unternehmungen an Sie gelangen.
Noch nie habe ich mich unter günſtigeren Umſtanden
von den Kammern umgeben gefunden. Laſſen ſie uns
bedacht ſein, meine Herren durch unſere Eintracht
und unfere Weisheit zu erbalten, was wir durch un-
ſern Muth und Patriotismus erlangt haben. Bemuüü-
hen wir uns die peinlichen Erinnerungen an alle un
ſere Zwieſpältigkeiten auszulöſchen. Möge von den
Aufregungen, worunter wir ſo viel gelitten haben,
keine andere Spur zurückgeblieben ſein, als das tief
gefühlte Bedürfniß, ihrer Wiederkehr zuvorzukom-
men. Beharren wir, meine Herren auf den gere-
gelten und friedlichen Wegen, denen wir den Zuwachs
an Reichthum und Gedeihen verdanken, deſſen ſich
Frankreich heute zu erfreuen hat. Dies iſt der innigſte
Wunſch meines Herzens. Mein Leben iſt der Auf-
rechthaltung aller Burgſchaften unſerer Ruhe und un
ſerer Freiheiten gewidmet zur Erfuüllung dieſer gro
ßen Aufgabe nehme ich Jhre Mitwirkung in Anſpruch.

Bei der feierlichen Eröffnung der Kammern waren
140 Pairs und 380 Deputirte zugegen.

Der König iſt um ein Uhr aus den Tuilerien weg-
gefahren und war um zwei Uhr wieder zuruck. Unter
wegs waren die angemeſſenen Sicherheitsvorkehrungen
mit beſonderer Sorgfalt getroffen. Der Wagen des
Königs war umgeben von zwei Eskadrons Huſaren,
einer Eskadron Dragoner und zwei Kompagnien der
Nationalgarde zu Pferd.

Jn der Deputirten Kammer erblickte man über
dem Präſidentenſtuhl ein großes Gemaälde,
ches die feierliche Sitzung darſtellt, in welcher der Kö
nig Ludwig Philipp der Charte von 1830 den Eid der
Treue leiſtete. Von den auf dieſem Bilde figuriren-
den Deputirten ſind ſchon viele, wie z. B. Benjamin
Conſtant und Caſimir Périer, mit Tode abgegangen

wel

eines Hofhaltes in England bewegen konnten.

eines Bundes Mitgliedes unangetaſtet bleibe.

zwar noch, aber können, da ſie nicht wieder gewählt
worden ſind, der diesmaligen Königlichen Sitzung nur
im Bilde beiwohnen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Oec. Das Unterhaus hat die

Civilliſte für die Königin Victoria mit 386,000
Pf. St. votirt.

Die von Hrn. Hume angeregte Frage in Betreff
der Penſion des Königs von Hannover
giebt den hieſigen Blättern zu vielfacher Polemik An
laß. Die konverſativen Zeitungen ſtellen die An
ſicht auf, daß die britiſche Nation zur fernern Auszah-
lung jener Penſion verpflichtet ſei, einmal weil Kö
nig Georg III. bei ſeiner Thronbeſteigung alle ſeine erb
lichen Revenuen an die Nation uüberwieſen, ferner aber,
weil die Entziehung einer durch Parlaments Akte zu-
geſicherten Penſion alle übrige, die Nationalſchuld
nicht ausgenommen, gefäbhrden würde. Hierauf wird
von den liberalen Blättern erwiedert, daß die erb
lichen Einnahmen Georgs III. nicht fein Eigenthum
geweſen, ſondern von Georg I. auf ihn übergegangen
ſeien, dem die Nation ſie bewilligt habe. Mit dem
Familien Eigenthum in Hannover habe England nie-
mals etwas zu ſchaffen gehabt. Auch fielen durch die
Thronbeſteigung des Herzogs v. Cumberland in Han
nover die Grunde hinweg die ihn zur Beibehaltung

Von
der Gefährdung der übrigen Penſionen und der Na-
tionalſchuld könne aber gar nicht die Rede ſein, weil
in dieſen Fällen die Nation Verpflichtungeu eingegan-
gen ſei, die ſie gegen den König von Hannover nicht
habe.

Man hat Nachrichten aus New-York vom
25. Novbr. Jn Kanada hatten viele Arreſtationen
ſtattgefunden auch war Blut gefloſſen doch ſchien
keine ernſtliche Gefahr von der revolutionairen Partei
zu befurchten.

Belgien.
Brüſſel, d. 18. Dec. Hieſigen Zeitungen zu-

folge, ſind die aus Paris und London eingegangenen
Depeſchen als Antwort auf die dieſſeitigen Reklama-
tionen wegen des Grunwaldes in Luxemburg der Ge-
genſtand lebhafter Diskuſſionen im Miniſterrath gewe
ſen. England und Frankreich ſollen ſich beide bereit
erklärt haben die Sache durch freundſchaftliche Ver-
mittelung ausgleichen zu wollen. Der Deutſche Bun
destag ſelbſt, wird hinzugefügt, habe ſich inkompetent
erklärt, den ſtreitigen Punkt zu entſcheiden, da die
Bundes Verſammlung weder an den Londoner Kon
ferenzen noch an dem Traktat vom 22. Mai, der den

status quo feſtſetze, Theil genommen habe, dagegen
aber wohl darauf ſeben müſſe, daß das Eigenthum

Mor-
gen oder übermorgen ſo erwartet man, wird unſer
Miniſterium an die Repräſentanten Kammer eine di-
plomatiſche Mittheilung machen.



Spanien
Nach Briefen aus Madrid vom 12. Dezember

war das Kabinet auf dem Punkt, ſich aufzulöſen.
Zwei Mitglieder des Kortes, Karasko und Gallardo,
ſind hart aneinander gekommen ihr Zwiſt ging ſo weit,
daß Karasko ſeinem Kollegen eine Ohrfeige gab.

Aus Saragoſſa vom 12. Dezbr. wird geſchrie
ben Die Karliſten ſind wieder auf verſchiedenen Punk-
ten in Bewegung. Der KarliſtenChef Cabrera iſt
mit drei Bataillons über den Ebro gegangen, während
der königliche General Orga ruhig zu Kaſtellon ſteht.
Forkadell bedroht Segovia. Don Karlos war am
10. Dezbr. noch zu Amurria, der königliche Generaliſ
ſimus Espartero aber am 11. nahe bei Logrono.

Vermiſchtes.
Berlin. Jm vorigen Jahre ſind, ſo weit

dem Kriegs Miniſterium darüber Nachrichten zugegan-
gen waren, im Cioildienſte 35. Offiziere und 1072 Un
teroffiziere und Gemeine angeſtellt worden.

Am 3. wurde in einer der katholiſchen Kirchen
von Koblenz zum erſten Mal ein katholiſcher Got-
tesdienſt gehalten. Es war die Errichtung eines ſol
chen für die katholiſchen Soldaten ſchon ſeit längerer
Zeit vorbereitet worden. Die ehemalige Karmelitker-
Kirche, welche ſeither als Proviant- Magazin benutzt
wurde, ſoll die Beſtimmung als katholiſche Garniſon
kirche erhalten.

Am O. December bekräftigte auf der Jnſel Man
eine Frau, welche wegen des nüchternen Lebens ihres
Nachbars ein Zeugniß ablegen ſollte, mit einem Eide,
daß der gute Mann kein Säufer, ſondern ſeit 20 Jah-
ren nur gewohnt ſei, täglich nicht mehr als 16 Glä
ſer Rum zu trinken.

Jn den weſtlich von der Weichſel belegenen
Theilen des Marienwerderſchen Kreiſes haben
ſich neuerdings zum Schaden des Landmannes, häu-
fig Wölfe gezeigt. Zur Vertilgung derſelben iſt daher
eine allgemeine Wolfsjagd in dem genannten und in
den angränzenden Kreiſen, Schwetz und Preußiſch-
Stargardt, angeordnet worden.

Der Archidiakonus M. Knapp in Stutt-
gart macht im ſchwabiſchen Merkur bekannt, daß da
ſelbſt eine Geſellſchaft von Männern weltlichen und
geiſtlichen Standes zuſammengetreten ſei, um einen
Verein zur Verhütung der Thierqualerei zu bilden.
Er fordert daher alle Gleichgeſinnten auf ihre Ueber
einſtimmung mit dieſem Zwecke nicht nur in ihrem na
hern Wirkungskreiſe, ſondern auch durch Erklärungen
in öffentlichen Blättern bekunden zu wollen.

Jn dem Königl. Domainen Dorfe Schmo
grau bei Namslau in Schleſien verſtarb am 7. d. M.
die Wittwe Maria Kirchner, geb. Oswald, in dem
ſeltenen Alter von 100 Jahren und 2 Monaten. Sie
wurde 1737 zu Woitsdorf im Fürſtenthum Oels ge-
boren und verebelichte ſich im 25. Jahre mit einem
verabſchiedeten Soldaten aus dem Tauenzienſchen Re

3 Söhbne, 20 Enkel und 29 Urenkel.

Rand des Pott- oder Wittſandes,

feſte Land zu finden.

gimente zu Breslau, Namens Kirchner, mit dem ſie
auf einer Gärtnerſtelle zu Wilkau 30 Jahre in der Fhe
lebte und 10 Kinder zeugte. Von dieſen hinterläßtzt ſie

Der älteſte ih
rer Söhne zahlte bei ihrem Tode 74 Jahre, und der
jüngſte ihrer Urenkel 3 Wochen. Uebrigens erfreute ſich
die Entſchlafene, ungeachtet eines ſcheinbar ſchwächli
chen Körperbaues, einer fortwährend guten Geſund
heit und behielt den vollen Gebrauch ihrer Sinne bis
an ihr Ende.

Der in Naumburg a. d. S. am 5. Juli
1831 verſtorbene Domherr Chriſtian Leberecht von
Ampach hatte die milden Stiftungen Schulen und

Armen- Anſtalten dieſer Stadt in ſeinen teſtamentlichen
Verfügungen auf eine ſehr mildthätige Weiſe bedacht.

Unter dieſen Stiftungen war auch ein Kopital von
1000 Thlr., zahlbar ein Jahr nach ſeinem Ableben,
zur Begründung eines Dienſtboten Prämien- Fonds
der Stadt Naumburg, wonach zwei jährliche Prä
mien, jede zu 20 Thlr. an die würdigſten mannlichen
und weiblichen Dienſtboten in der Stadt, welche am
längſten und treueſten gedient haben, ausgeſetzt wor
den ſind. Die Pramien Vertheilung iſt ſeitdem, ge

maäsß der Stiftung, alljäbrlich erfolgt und das Kapital
von der unter der Aufficht des Magiſtrats ſtehenden
Kaſſe der ſtädtiſchen milden Stiftungen verwaltet wor-
den. Der Magiſtrat und das Dom-Kapitel, als
teſtamentariſch beſtimmte Kuratoren, haben nun nach
den bisherigen Erfahrungen ſich in einem Starute
vom 8. Oktober d. J. über die Grundſätze vereinigt,

nach welchen künftig verfahren werden ſoll, um die ſo
wohlthätige Stiftung auf die zweckmäßigſte Art zu ver-
wenden. Die köönigliche Regierung zu Merſeburg hat
dies Statut beſtätigt.

Man ſchreibt aus Cuxhaven, d. 12. Decbr.
Am 1. d. M. Morgens halb 9 Uhr, gerieth das por

tugieſifche Barkſchiff Vasco de Gama, Kapitain Joſs
da Penha, von Porto nach Hamburg beſtimmt, bei
nebligem Wetter und hohler See auf dem öſtlichen

ſtietsß und ward
während der Nacht ſo fürchterlich verletzt, daß es voll
Waſſer lief und ſelbſt die Schaluppe zu treiben an

fing. Der Kapitain, der vergebens Alles aufgebo-
ten, um Schiff und Ladung zu ſichern, mußte nun
mit Hinterlaſſung ſeiner Habe, ſein und der Mann
ſchaft Leben retten. Sie fuhren in der Schaluppe ab
und trafen glöcklicher Weiſe, nach angſtlichem Umher-
treiben die Baake auf Scharhöörn, welches ſie für ei-
nen Theil der feſten Küſte hielten. Hier harrten die
13 Menſchen in entſetzlicher Noth, von Hunger und
Durſt gequaält ſchon auf dem Punkte, zu verſchmach-
ten und in Verzweiflung fand ſie zufällig der ſchon frü-

her als Menſchenretter bekannte wackere Finkenwaärde-
rer, Hein Kuüülper; der Kapitain und die Steuer-

leute, die durch heldenmüthige Standhaftigkeit ihre
Leute zur Ertragung der höchſten Beſchwerden ermun-

tert hatten, glaubten, in ihm einen Wegweiſer auf das
Doch Küülper machte ibnen,

nachdem er die Verſchmachtenden durch einen Jmbiß
erquickt hatte, verſtändlich, ſie müßten ſein Fahrzeug
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beſteigen, und brachte ſie am 4. d. Mittags nach Cux
haven mehrere dieſer Leute kamen mit dickgeſchwolle
nen Füßen in einem ſo traurigen Zuſtande an, daß ſie
ins Quartier getragen werden mußten. Hier fanden
ſie, da ſich der Vice Konſul Dutton ſogleich ihrer
menſchenfreundlich annahm, die beſte Verpflegung.
Sie hatten drei Tage und zwei Nachte geſchmachtet!

t B. 3 W J e e

Bekanntmachungen.
Fortgeſetzte nothwendige Subhaſtation.
Land und Stodtgerichts-Commiſſion Lauchſtädt,

den 18. December 1837.
Das der Marte Roſine verehelichten Muller,

gebornen Juſt, zugehörige, in Lauchſtädt in der
Merſeburger Gaſſe sub No. 21. gelegene Wohnhaus
ſammt Eingebäuden, Hof, Sarten und ſonſtigem Zu
behör, abgeſchätzt zufolge der, nebſt dem neueſten Hy-
pothekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe auf 492 Thlr, 25 Sgr. 5 Pf., ſoll, da in dem
am 13. November c. angeſtandenen Termine ein Gebot
nicht abgegeben worden iſt, anderweit

auf den 31. Januar 1838, von früh 11 Uhr an,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Holzauction.
Es ſollen auf dem Rittergute zu Benkendorf

den 9. Januar 1838, von Vormittags 10 Uhr an,
80 Schock Stangen und Reisholz, worunter auch
2 Schock Dorenholz, gegen baare Zahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 20. December 1837.
Für den Juſtitiarius Butte,

Hofmann.
Luäneburger Neunaugen und ächten aſtrach. Caviar

bei J. A. Pernicçe.

2m—2

Zwei Looſe zur Iſten Klaſſe 77 ter Lotterie in Vierteln:
Nr. 283 a bis d und Nr. 52 a bis d

ſind auf der Chauſſee nach Leipzig verloren worden.
Der Finder wird erſucht, dieſe Looſe, da ſelbige keinen
Wetrth für ihn haben im

Lotterie-Comtoirdes Kaufmann Herrn Friedr. Wilh. Dalchow
ſonſt Runde'ſche Handlung abzugeben.

So eben empfing ich die 8te Sendung von den be
liebten

Großen Hollandiſchen Auſtern,
welche an Güte den Hollſteinern in dieſem Jahre wenig
nochſtehen.

Halle. Wilhelm Hachtmann.

ODeil, 10 Thlr.

Getreidepreiſe. Preis
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geldg nun

Halle, den 23. December.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis I thl. 17 ſgr. 6y

Roggen 1 3 eGerſte 22 656 e 8 u 9D oHafer e l6 e 80 18
Magdeburg, den 22. December. (Nach Wispeln,)

Weizen 31 35 thl. Gerſte 184 193 thl.
Roggen 26 27 Hafer 14 143

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 23. December.

Weizen 8 thl. 10 gr. bis 3 thl, 20 gr.
Roggen 2 o 22
Gerſte 1 20 221!k1Hafer e 598 e 1 e 9Rappsſaat 5 5 95 6 5W. Rübſen 5
S. Rübſen 4 12 e 4 316 e
Oel, d. Ctr. 10 6Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg g.

am 22. December 24 Zoll unter 0,
e

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 24. bis 26. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kfm. Linnemann a. Leip W
zig. Hr. Kaufm. Weßmar a. Berlin. H. ru
Kaufm. Stieler a. Kopenhagen. Hr. Reg. da
Vice Präſident Krüger a. Merſeburg. He,
Kaufm. Zſchock a. Annaberg. Hr. Kaufm.
Becker a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Buſchel a. erf
Schwelm. Hr. Kaufm. Donauer a. Leipzig. W
Hr. Kaufm. Weſtermann a Elberfeld. Hr.
Kaufm. Schaff a. Bielefeld.

Stadt Zärch: Hr. Kaufm. Peters a. Magdeburg. v
Hr. Hofr. Schwabe a. Eisleben. be

Goldnen Ring: Hr. Wegebaumſtr. Leitgau a. Zeitz. m
Hr. Fleiſchermſtr. Wuifert a. Quedlinburg.
Hr. Reſtaurateur Stiks a. Erfurt. V

Doldnen Löswen: Hr. Kaufm. Schimpf a. Mag d
deburg. Die Herrn. Kaufl. Ramthor u. Biſchof
a. Naumburg. Hr. Kaufm. Kranſch a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Vorberg a. Kemmſchadt.
Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Blusberg a. Eiberſeld.
Hr. Kaufm. Tellmann a. Solingen, Hr. Kfm.
Abel a. Julich. Hr. Kaufm. Bramer a. Chem-
nitz. Hr. Kaufm. Bohlau a. Köln. Hr.
Berg Eleve Kerſtermann a. Berlin. g

Schwarzen Bär: Hr. Oeconomie-Verwalter Rich n
mer a. Berlin. Dem. Lehmann a. Leipzig. 6
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